
  Satzung der 

Kanufreunde Emshaie Greven e.V. zum 22.08.2021 

 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 

1. Der am 07.10.1988 gegründete Verein führt den Namen „Kanufreunde Emshaie Greven e.V.“. Er 

ist Mitglied im Deutschen Kanuverband (DKV). Der Verein hat seinen Sitz in Greven. Er ist in das 

Vereinsregister beim Amtsgericht Steinfurt eingetragen.  

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung des 

Kanusports und der sportlichen Jugendhilfe. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 

Linie wirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu 

richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der Erziehungsberechtigten erforderlich. Die 

Aufnahme erfolgt durch den geschäftsführenden Vorstand. 

§ 3 Beendigung der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft endet: 

a) mit dem Tod des Mitgliedes 

b) durch Kündigung 

c) durch Streichung von der Mitgliederliste  

d) durch Ausschluss aus dem Verein 

1. Die Kündigung ist schriftlich an den geschäftsführenden Vorstand zu richten. Eine Kündigung ist 

nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen zulässig.  

2. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn 

es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung darf 

erst beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens 3 Monate 

verstrichen und die Beitragsschulden nicht beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied 

mitzuteilen.   

3. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, durch Beschluss des 

Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied 

unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem Vorstand 

oder schriftlich zu rechtfertigen. Eine schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der 

Vorstandssitzung zu verlesen.  

Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied mittels 

eingeschriebenen Briefes bekannt zu geben. Gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstandes 

steht dem Mitglied das Recht auf Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss 

innerhalt einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand 

schriftlich eingelegt werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand die 



Mitgliederversammlung zur Entscheidung über die Berufung einzuberufen. Geschieht dies nicht, 

gilt der Ausschließungsbeschluss als nicht erlassen. Macht das Mitglied von dem Recht der 

Berufung gegen den Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die 

Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass die 

Mitgliedschaft als beendet gilt.   

  § 4 Beiträge 

Die Mitgliedsbeiträge sowie außerordentliche Beiträge werden von der Mitgliederversammlung 

festgelegt.  

§ 5 Stimmrecht und Wählbarkeit  

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder 

können an der Mitgliederversammlung und den Abteilungsversammlungen teilnehmen. Als 

Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar.    

2. Bei der Wahl der Jugendvertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 7. Lebensjahr an bis zur 

Vollendung des 25. Lebensjahrs Stimmrecht. Als Jugendvertreter können Mitglieder vom 14. 

Lebensjahr an gewählt werden. Die Jugendordnung gilt entsprechend.   

§ 6 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

a) Die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung, auch JVH genannt)  

b) Der Vorstand 

als geschäftsführender Vorstand oder als Gesamtvorstand  

 

§ 7 Mitgliederversammlung 

 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr statt. 

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 3 Wochen mit 

entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 

a) der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschließt 

b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorstand beantragt hat. 

4. Die Einberufung der Jahreshauptversammlung und der außerordentlichen Mitgliederversammlung 

erfolgt durch den geschäftsführenden Vorstand durch Zusendung der Einladung per Post, 

persönliche Zustellung oder per E-Mail.  Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der 

Versammlung muss eine Frist von 3 Wochen liegen.   

5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzuteilen. 

Diese muss folgende Punkte enthalten: 

a) Vorstandsberichte 

b)  Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

c) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 

d) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

6. Die  Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. 

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei 

Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Satzungsänderungen können nur mit einer 

Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.  



8. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederversammlung mit einer 

Zweidrittelmehr beschließt, dass sie als Tagesordnungspunkte aufgenommen werden. Ein 

Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung bedarf der Einstimmigkeit. 

 

§ 8 Vorstand  

1. Der Vorstand besteht aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand, bestehend aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden 

Vorsitzenden, dem Geschäftsführer/Kassenwart und dem Jugendwart; 

b) dem Gesamtvorstand, bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand, dem Pressewart, dem 

Wanderwart, den Beisitzern, dem stellvertretenden Jugendwart und (falls vorhanden) den 

Leitern der Abteilungen. 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der 

Geschäftsführer/Kassenwart. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von 

ihnen ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch 

nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig. 

3. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des geschäftsführenden Vorstandes und des 

Gesamtvorstandes. Er ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Bei 

Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein neues Mitglied 

kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. Das gleiche gilt, wenn ein Vorstandsposten bei 

der JHV nicht besetzt werden konnte. 

4. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehört insbesondere die Durchführung der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung.   

5. Der geschäftsführende Vorstand ist für die Aufgaben zuständig, die aufgrund ihrer Dringlichkeit 

einer schnellen Erledigung bedürfen. Der Gesamtvorstand ist über die Tätigkeit des 

geschäftsführenden Vorstands laufend zu informieren. 

6. Die Aufgaben der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie der Abgrenzungen der 

übrigen Vorstandsressorts regelt die Geschäftsordnung. 

7. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands sowie der Pressewart haben das Recht, an allen 

Sitzungen der Abteilungen und Ausschüsse beratend teilzunehmen.  

 

§ 9 Ausschüsse 

1. Der Gesamtvorstand kann bei Bedarf Ausschüsse bilden, deren Mitglieder er beruft. 

2. Die Sitzungen der Ausschüsse erfolgen nach Bedarf und werden durch den zuständigen Leiter 

einberufen. 

 

§ 10 Abteilungen  

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfsfalle 

durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet. 

2. Die Abteilung wird von ihrem Leiter, dem Stellvertreter oder Mitarbeiter, denen besondere 

Aufgabenübertragen werden, geleitet. 

3. Abteilungsleiter, Stellvertreter und Mitarbeiter werden (mit Ausnahme des Jugendwartes und 

seines Stellvertreters) in der JHV gewählt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen 

des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit zur Berichterstattung verpflichtet. 



§ 11 Protokollierung der Beschlüsse 

Über die  Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden Vorstandes und des 

Gesamtvorstandes ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von 

ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

§ 12 Wahlen  

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung in der Regel für die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der 

Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt des Vorstandsmitgliedes. 

2. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, kann der erweiterte Vorstand für die 

restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger bis zur nächsten JHV wählen. 

Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. 

§ 13 Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins 

gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen 

Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung 

des Gesamtvorstandes. 

§ 14 Ordnungen 

1. Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine Finanzordnung 

sowie eine Hausordnung. Die Ordnungen werden vom Gesamtvorstand mit einer 

Zweidrittelmehrheit beschlossen.  

2. Zur Durchführung der Jugendarbeit gibt sich die Vereinsjugend eine Jugendordnung. 

Entsprechend den Anforderungen des Jugendwohlfahrtsgesetzes führt und verwaltet die 

Jugend der Kanufreunde Emshaie Greven e.V. sich selbständig und entscheidet selbständig 

über die ihr zufließenden Mittel. 

3. Die Ordnungen sind kein Satzungsbestandteil. 

§ 15 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mitglieder beschlossen 

hat, oder 

b) von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.  

3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der erschienenen 

stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich 

vorzunehmen.  

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an den Kanuverband Nordrhein-Westfalen e.V. in Duisburg, der es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 22.08.2021 genehmigt. 


